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Daten und Prognosen

OSTDEUTSCHLAND

Der ifo Geschäftsklimaindex der gewerblichen Wirtschaft in 
Ostdeutschland verbesserte sich im Dezember und Januar 
abermals (vgl. Abb. 1). Mit 115,1 Punkten übertraf der Index 
im Januar 2018 sogar den erst im September 2017 aufgestell-
ten historischen Höchstwert. Während die Lageeinschätzun-
gen der ostdeutschen Unternehmer in diesem Zeitraum kräf-
tig zulegten, kühlten ihre Geschäftserwartungen etwas ab. 
Die ostdeutschen Unternehmer starten mit guten Geschäf-
ten ins neue Jahr.

Die Stimmung des ostdeutschen Verarbeitenden Ge
werbes war im Dezember und Januar ungebrochen hoch. 
Der Auftragsbestand der Befragungsteilnehmer verbesserte 
sich abermals, und die ohnehin hohe Auslastung der Maschi-
nen und Anlagen nahm weiter zu. Entsprechend verbes
serten sich auch die Lageeinschätzungen der Unternehmer. 
Gleichwohl trübten sich die Geschäftsaussichten der Befra-
gungsteilnehmer etwas ein. Immer weniger Befragungsteil-
nehmer scheinen davon auszugehen, dass sich ihre Ge-
schäftslage in den kommenden Monaten noch weiter ver-
bessern lässt, nicht zuletzt auch wegen der hohen Kapa
zitätsauslastung und den zunehmenden Schwierigkeiten, 
benötigte Fachkräfte zu akquirieren. Die ifo Konjunkturuhr 
des Verarbeitenden Gewerbes steht nach wie vor tief im 
Quadranten „Boom“.

Nach einem kleinen Dämpfer im November stieg die 
Stimmung der ostdeutschen Bauunternehmer im Dezember 
und Januar zusehends. Einhergehend mit vollen Auftrags
büchern und weiter zunehmender Geräteauslastung nahmen 
auch die Lageeinschätzungen der befragten Unternehmer 
weiter zu. Dennoch gehen auch im Baugewerbe immer weni-
ger Unternehmer davon aus, dass sich ihre Geschäftssituation 
in den kommenden Monaten noch verbessern könnte. 

Auch das Geschäftsklima der ostdeutschen Handels
unternehmen hellte sich im zwischen Dezember und Januar 
weiter auf. Die Befragungsteilnehmer aus Groß- und Einzel-
handel bewerteten sowohl ihre derzeitige Geschäftslage als 
auch ihre Geschäftserwartungen besser als noch im Herbst. 
Einzig die Geschäftserwartungen der Einzelhändler ließen 
leicht nach.

Mit der guten Geschäftslage stieg auch das sächsische 
Beschäftigungsbarometer weiter. Insbesondere Betriebe aus 
Industrie und Großhandel planten, ihre personellen Kapazitä-
ten weiter auszubauen.

Jannik A. Nauerth*

ifo Konjunkturumfragen Ostdeutschland  
und Sachsen: Mit gutem Rutsch ins neue Jahr

*	 Jannik A. Nauerth ist Doktorand an der Niederlassung Dresden des ifo 
Instituts – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung München an der Universität 
München e. V.
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Abb. 1
ifo Geschäftsklima für Ostdeutschlanda

ifo Konjunkturumfrage im Januar 2018

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut



38 ifo Dresden berichtet   1 / 2018

Daten und Prognosen

SACHSEN

Das Geschäftsklima im Freistaat Sachsen notierte im Dezem-
ber und Januar leicht oberhalb der im Herbst erreichten 
Werte (vgl. Abb. 2). Die befragten Unternehmer aus der ge-
werblichen Wirtschaft bewerteten ihre laufenden Geschäfte 
deutlich besser als noch im Oktober und November. Aller-
dings ließen zeitgleich die Geschäftserwartungen der säch
sischen Unternehmer weiter nach. Auch in Sachsen gehen 
immer weniger Unternehmer davon aus, dass sich ihre Ge-
schäfte in den nächsten Monaten verbessern werden.

Die Stimmung der sächsischen Industrie kühlte über den 
Jahreswechsel hinweg ebenfalls etwas ab. Der Auftrags
bestand der sächsischen Befragungsteilnehmer verbesserte 
sich und ihre Fertigwarenlager leerten sich zunehmend. Ent-
sprechend fiel die Lageeinschätzung der Unternehmer gut aus 
und erreichten bisher unbekannte Höhen. Dennoch trübten 
sich die Aussichten der Betriebe für die kommenden sechs 
Monate weiter ein.

Der Geschäftsklimaindex des sächsischen Bauhaupt
gewerbes erlebte im Dezember ein zeitweiliges Hoch, der In-
dex normalisierte sich aber bereits im Januar wieder. Die Auf-
tragsbücher der Befragungsteilnehmer füllten sich zwischen 
Dezember und Januar stetig, und auch die Geräteauslastung 
stieg kontinuierlich. Zudem nahmen die Beeinträchtigungen 
durch Arbeitskräftemangel spürbar ab, nur noch jeder zehnte 
Befragungsteilnehmer zeigte sich betroffen. Einhergehend 
mit diesen Entwicklungen zog auch die Geschäftslage im Mit-
tel an. Ausgehend von der derzeit guten Geschäftslage gingen 
allerdings zunehmend weniger Unternehmer davon aus, dass 
sich ihre Geschäftslage in Zukunft noch weiter verbessern 
dürfte. Der Ausblick auf die kommenden sechs Monate trübte 
sich weiter ein. 

Das Geschäftsklima des sächsischen Handels hellte sich 
von Dezember bis Januar weiter auf. Die sächsischen Groß-
händler hoben sowohl ihre Geschäftslage als auch ihre Ge-
schäftserwartungen spürbar an. Die Stimmung der Einzel-
händler kühlte derweil leicht ab. Zwar verbesserten sich die 
Lageeinschätzungen der Unternehmer. Der Ausblick auf die 
kommenden Monate verdunkelte sich aber zusehends.

Die Perspektiven für den sächsischen Arbeitsmarkt kühl-
ten sich im Dezember und Januar etwas ab. Im Baugewerbe 
und in der Industrie gingen die Beschäftigungserwartungen 
der Unternehmer leicht zurück. Nur der Großhandel plante, 
seine Beschäftigung etwas auszuweiten.

90

95

100

105

110

115

120

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Geschäftsklima
Beschäftigtenerwartungen

Gewerbliche Wirtschaft
Indexwerte, 2005 = 100b

–20

–10

0

10

20

30

40

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Verarbeitendes Gewerbe
Bauhauptgewerbe
Handel

Bereiche
Saldenb

Ge
sc

hä
fts

er
w

ar
tu

ng
en

 (S
al

do
)

Geschäftslage (Saldo)

ifo Konjunkturuhrb im Verarbeitenden Gewerbe  

a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
b) Saisonbereinigt und geglättet.

–15

–10

–5

0

5

10

15

20

–20 –10 0 10 20 30 40 50

Jan. 
2011

Nov. 
2017

Aufschwung Boom

AbschwungRezession

Abb. 2
ifo Geschäftsklima für Sachsena

ifo Konjunkturumfrage im Januar 2018

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut



39ifo Dresden berichtet   1 / 2018

Daten und Prognosen

Abb. 3
Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsena 
ifo Konjunkturumfrage im Januar 2018

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut

60

65

70

75

80

85

90

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Ostdeutschland
Sachsen

Geräteauslastung im 
Bauhauptgewerbe

in %b

60

65

70

75

80

85

90

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Ostdeutschland
Sachsen

Kapazitätsauslastung im 
Verarbeitenden Gewerbe

in %b

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Ostdeutschland
Sachsen

Auftragsbestand im 
Verarbeitenden Gewerbe

Monateb

a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
b) Saisonbereinigt (außer Handelsumsätze) und geglättet.

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Ostdeutschland
Sachsen

Auftragsbestand im 
Bauhauptgewerbe

Monateb

–6

–4

–2

0

2

4

6

8

10

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Ostdeutschland
Sachsen

Exporterwartungen im 
Verarbeitenden Gewerbe

Saldenb

–50

–40

–30

–20

–10

0

10

20

30

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Ostdeutschland
Sachsen

Handelsumsatz im
Vergleich zum Vorjahresmonat

Saldenb




